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Avenir Berne romande: Gemeinsame Stellungnahme der Stadt Biel, der Ge-
meinde Leubringen-Magglingen und des Rats für französischsprachige Angele-
genheiten des Verwaltungskreises Biel/Bienne
Der Gemeinderat von Biel, der Gemeinderat von Leubringen-Magglingen und der Rat für französisch-
sprachige Angelegenheiten des Verwaltungskreises Biel/Bienne (RFB), die zusammen die Bieler Ju-
radelegation bilden, haben im Rahmen einer von der Staatskanzlei des Kantons Bern organisierten drit-
ten Konsultation von den von der Teilgruppe 3 des Projekts «Avenir Berne romande» beantragten Ver-
fassungs- und Gesetzesänderungen Kenntnis genommen. In ihrer Stellungnahme unterstützt die DBAJ
die Mehrheit der beantragten Änderungen.

Im Rahmen dieser Konsultation begrüsst die DBAJ insbesondere den Willen des Kantons, die Stiftung
für die Ausstrahlung des Berner Juras finanziell zu unterstützen. Sie fordert indessen, dass die Finan-
zierung solcher Stiftungen, die sich für die Ausstrahlung der Französischsprachigen einsetzen, auch
für den gesamten zweisprachigen Verwaltungskreis Biel/Bienne und nicht ausschliesslich für das Ge-
biet des Berner Juras ermöglicht werden kann. Zudem lehnt die DBAJ die umfassende Unterstützung
der im Vortrag zu den beantragten Verfassungs- und Gesetzesänderungen angekündigten Wirt-
schaftsstrategie 2030 des Berner Juras ab. Die DBAJ erinnert in ihrer Stellungnahme daran, dass die
Wirtschaftsstrategie 2030 des Berner Juras gewisse Massnahmen vorsieht, die insbesondere im Be-
reich der Berufsbildung nicht mit der Bieler Vision vereinbar sind. Zudem konnten sich die in diesem
Bereich tätigen Bieler Partner nicht formell zur Strategie äussern, obwohl sie Massnahmen enthält,
die den Verwaltungskreis Biel/Bienne betreffen.
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